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Die Caatinga 

Die Caatinga ist sehr reich an biologischen Lebensformen, sowohl pflanzlichen wie auch tierischen, 

besonders an Insekten. So sind einige Regionen besonders günstig für die Haltung von Bienen. In den 

Zeiten ohne Regen (ca. 8 Monate im Jahr) „schläft“ sie und ihre Blätter fallen. Aber nach dem ersten 

Regen gibt es eine „Auferstehung“. Die Bewohner müssen sich dieser logischen Folge anpassen. Wer 

allerdings das Leben in dieser Region 

für aussichtslos hält und die Gegend 

als Wüste einschätzt, verrät ein tiefes 

Unverständnis der brasilianischen 

Realität. Ca. 28 Millionen Brasilianer 

bewohnen diesen Lebensraum, 

ungefähr 38 % leben auf  dem Land. 

Der Lebensstandard dieser 

Bevölkerung gehört zum niedrigsten 

unseres Planeten. 

Die „Kampagne der 

Geschwisterlichkeit“ (eine landesweite 

Aktion in der jährlichen vorösterlichen 

Fastenzeit) nimmt sich in diesem Jahr 

2017 besonders des Schutzes bedrohter Lebensräume an. Dazu gehört ganz speziell auch die Caatinga. 

Was man schützen und bewahren will, muss man kennen. Und so geht es besonders um einen 

Lernprozess. 

Ein Vorreiter war schon der im 19. Jahrhundert im Nordosten sehr verehrte Padre Cicero. Er kannte  den 

Wert, aber auch die leichte Zerstörbarkeit dieser wunderbaren Region und formulierte bereits 11 Regeln 

zum Schutz des Bioms „Caatinga“. 

- Rode nicht den Wald, noch nicht einmal einen Baumstumpf. 

- Mach kein Feuer auf dem Feld, noch in der Caatinga. 

- Jage nicht mehr und lass die Tiere leben. 

- Lass weder den Ochsen noch den Ziegenbock frei laufen; mach Zäune und lass die Weide sich 

ausruhen, damit sie sich regeneriert. 

- Pflanze nicht auf einer Anhöhe und mach kein Feld an einem steilen Hang: Lass den Wald die 

Erde schützen, damit das Wasser sie nicht wegspült und man ihren Reichtum verliert.  

- Mache eine Zisterne in der Nähe deines Hauses, um das Regenwasser zu bewahren. 
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- Staue die Bäche alle 100 Meter, sei es auch mit losen Steinen. 

- Pflanze jeden Tag mindestens eine Wurzel von Algaroba, Caju, Sabia oder irgendeines anderen 

Baumes, bis dass der ganze Sertão ein einziger Wald geworden ist. 

- Lerne Nutzen zu ziehen aus den Pflanzen der Caatinga (wie Maniçoba, Favela und Jurema): Sie 

können dir helfen mit der Trockenheit zu leben. 

- Wenn die Bewohner des Sertão diese Regeln beachten, wird die Dürre bald beendet sein, der 

Herde wird es besser gehen und das Volk wird immer zu essen haben.  

- Aber wenn man das nicht beachtet, wird der ganze Sertão in kurzer Zeit nur noch eine Wüste 

sein. 

Soweit die bis heute gültigen Erkenntnisse des weisen Priesters Padre Cicero. 

 

Aus den jetzt aktuellen Problemen ergeben 

sich neue Aufgaben für das Leben im 

brasilianischen Semiarido und den Schutz 

der Caatinga. Daraus ergeben sich dann 

bestenfalls soziale Aktionen in der Folge der 

„ Campanha de Fraternidade“, zum 

Beispiel: 

- die Diskussion um die Realität der 

Abwasserentsorgung und der städtischen 

Kanalisation; 

- die Erweiterung der 

Wasserversorgungsnetze etc., sowohl im städtischen wie im ländlichen Raum; 

- Gewinnung von Solarenergie (dezentral) als Einnahmequelle der Familien und zur Energieproduktion; 

- Verknüpfung der Windenergie mit Projekten der traditionellen Gemeinden unter Berücksichtigung von 

deren Territorien; 

- „Kontextgerechte Bildung“ an den öffentlichen Schulen zur Vertiefung der Kenntnisse über den 

Semiarido und die Caatinga; 

- Unterstützung einer ökologischen Entwicklung, angepasst an die Gegebenheiten des Semiarido zum 

Nutzen der Bevölkerung und zum sorgsamen Umgang mit dem Biom Caatinga; 

- Schutz vor dem sinnlosen und schädlichen Gebrauch agrotoxischer Mittel; 

- Kampf gegen die Entwaldung und Desertifikation der Caatinga; 

- Stärkung  der Initiativen  des „Recaatingamento“. Intelligente Stauung von Flüssen und Bächen zur 

Wasserspeicherung; 
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- Ausweitung der Aktivitäten zur Revitalisierung des Rio São Francisco; 

- Unterstützung der Kreativität der ursprünglichen Bevölkerung und offizieller Initiativen, die auf die 

Ausweitung einer Infrastruktur zielen, die gut ist für das Volk und verhindert die Verwirtschaftung des 

Semiarido;  

- Verhinderung von Schäden für die Umwelt durch Bergbauunternehmen, die richtig zur Kasse gebeten 

werden müssten (Partnerschaft mit den verantwortlichen Regierungsämtern). 

 

Alle diese aufgezählten Punkte sind auch Teile des Konzeptes „Leben im Einklang mit Natur und Klima 

des Semiarido“, das der Verein „Rückenwind“ e.V. durch die Projektpartnerschaft mit IRPAA unterstützt. 

 

  


